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25. März 2024 

Hilfe in vielen Lebensbereichen 

Jede Menge Arbeit für Augsburgs 
Seniorenbeirat 

 

Die Zahl der älteren Semester wächst. Das birgt nicht nur zunehmend 

Probleme für die aktuell wieder viel diskutierte Rentenkasse, sondern 

wirkt sich in vielen Lebensbereichen aus. Das wurde auch deutlich bei 

der jüngsten Sitzung des Augsburger Seniorenbeirates unter Vorsitz 

von Dr. Robert Sauter. Das mehr als 40-köpfige Gremium zeigte eine 

Fülle von Problemfelder auf, die von A wie Altenhilfe bis Z wie 

Zuwanderung reichen. Viel Arbeit also für die Seniorenvertretung in 

diesem und den kommenden Jahren.  

Ein Dauerbrenner sind die aus Sicht des Beirats – zumindest für 

Senioren – zu teuren Tarife für Bus und Bahn. Entsprechende Anträge, 

etwa mit dem Ziel, dass das Seniorenticket schon ab 8.30 Uhr (oder 

früher) gilt, wurden immer wieder abgelehnt. Dennoch müsse man, so 

Sauter, an diesem Thema dranbleiben. Bevor die Tarife erneut 

„angepasst“ werden, wolle man auf Verbesserungen speziell für die 

ältere Generation drängen. 

Im Blick hat das Gremium beim Thema Verkehr auch 

fußgängerfreundliche Lösungen in der Stadt, etwa indem mehr 

Übergänge mit Zebrastreifen geschaffen werden und der bereits gut 

angelaufene barrierefreie Ausbau weitere vorangetrieben wird. Oder 

auch das kostenlose E-Bike-Training für Senioren, das wieder an den 

Samstagen, 4. und 25. Mai sowie am 22. Juni bei der Verkehrswacht 
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läuft. Erforderlich ist allerdings eine telefonische Anmeldung unter den 

Rufnummern (0821) 324-4324, -4325 oder -4331. 

Während man hier mit einem Telefonat noch zurechtkommt, bereitet 

älteren Herrschaften die zunehmende Digitalisierung, die an sich 

positiv bewertet wird, zunehmend Probleme. „Nicht jeder hat ein 

Smartphon oder kann es sich nicht leisten“ und „nicht jeder kommt mit 

Online-Anträgen zurecht“, hieß es. Deshalb wird auf die Vorschrift 

verwiesen, dass alle städtischen Dienstleistungen auch analog 

angeboten werden müssen. Begrüßt werden Neuerungen wie die Hilfe 

durch Bedienstete bei Antragsstellungen oder die Tatsache, dass man 

wieder unangemeldet bei entsprechenden Ämtern der Stadt 

vorsprechen kann. Angebote, um in der modernen Welt besser 

zurechtzukommen, hat auch der Seniorenbeirat auf der Agenda, etwa 

wenn es um digitale Haushaltshelfer (6. Mai) oder um Online-Banking 

(wieder am 15. April, 15. Mai oder 6. Juni um 10 Uhr in der 

Impulswerkstatt der Stadtsparkasse Augsburg, Halderstraße) geht.  

Wie man auf unterhaltsame Weise vor kriminellen Machenschaften 

warnen kann, hat eindrucksvoll und mit viel Zuspruch das vom 

Seniorenbeirat präsentierte Theater „Lug und Betrug“ gezeigt. Gewarnt 

wird zusammen mit der Polizei u.a. vor dem Enkeltrick und seinen 

Variationen. Diese Info-Kunst wird erneut am 18. Juni und am 22. 

Oktober im Zwölf-Apostel-Saal in Hochzoll aufgeführt.  

XY-ungelöst sind hingegen andere Probleme, etwa die Wohnungsnot. 

Nicht nur wegen der Zuwanderung und weil mehr Münchner in 

Augsburg wohnen wollen, wachsen hier die Sorgen, Hinzu kommt, 

dass wegen höherer Zinsen weniger gebaut wird. Quo vadis?  

Das gilt auch im Bereich Altenhilfe und Pflege. Engpässe gibt es 

zunehmend in der Kurzzeitpflege. Grundsätzlich fehlen immer mehr 

Pflegekräfte, weshalb sich der Seniorenbeirat dafür stark machen will, 

dass die Stadt hier mehr Mittel bereitstellt. 

Dass der Seniorenbeirat unheimlich aktiv ist, betonte Sozialreferent 

Martin Schenkelberg in seinem Statement. Er zählte aber ebenfalls 

eine Fülle von Problem- und Tätigkeitsfeldern auf, die vom gerade 
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eröffneten Pflegestützpunkt im Jakobsstift, über Mittagsangebote und 

fehlende Räume für die Seniorenarbeit bis zum Ehrenamt und seine 

Hürden reicht. Und dann bereiten ihm auch das Thema „Einsamkeit“ 

Sorgen, das durchaus auch jüngere Menschen trifft.  

Der Augsburger Seniorenbeirat kann immerhin auf so manche 

gesellige Veranstaltung verweisen, etwa auf den Altennachmittag auf 

dem Frühjahrsplärrer am 9. April für den es am 2. April von 11 bis 13 

Uhr im Schaller-Festzelt entsprechende Gutscheine gibt. Treffen kann 

man sich nicht zuletzt auch beim beliebten Ulrichfest am 6. Juli, zu dem 

der Seniorenbeirat einlädt, dessen Sitzungen übrigens öffentlich sind. 

Nächster Termin: 21. Mai, 9.30 Uhr. Mehr Infos zu diesen und anderen 

Themen unter „Seniorenbeirat der Stadt Augsburg“ im Internet. 
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